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Zitat von Super-Lion

Was passiert, wenn man am Ende des Schuljahres mehr Minus- als Plusstunden hat?
Kommt vielleicht in der Grundschule weniger vor, aber bei Abschlussklassen, die
bereits entlassen wurden, kann das schon sein.

Nach Rechtslage müssten die Konten fortlaufend geführt werden, maximale dürften 40 Plus-
oder Minusstunden erreicht werden, wenn das der Fall ist, wird die Zahl mit den
Unterrichtsverpflichtungen verrechnet. Wenn also jemand bei -40 Stunden ist und in dem
Halbjahr 25 Stunden gibt werden ihm nur 23 Stunden angerechnet und er muss im nächsten 2
mehr machen.
Ich kenne aber (zum Glück) keine Schule, bei der das auch praktisch so gehandhabt wird, weil
dass natürlich unendlich Konfliktpotential birgt, wenn jemand plötzlich mehr arbeiten soll,
aufgrund einer Rechnung, die irgendwann vor drei Jahren mal begonnen hat und die jetzt keiner
mehr überprüfen kann. In allen mir bekannten Fällen wird das so gehandhabt, dass die Stunden
automatisch von Vertretungsplanprogramm mitgezählt werden, der Vertretungsplaner achtet
dann darauf, dass Zusatzstunden so verteilt werden, dass die Kollegen am Schuljahresende
ungefähr bei +/- 0 stehen und der Zähler wird dann zum nächsten Schuljahr resetet. Damit
kann man einigermaßen arbeiten, der große Nachteil gegenüber anderen Bundesländern ist
aber, dass es faktisch nicht möglich ist, anfallende Überstunden auch bezahlt zu bekommen.
Das mit den Abschlussklassen ist ein echtes Problem. Derzeit wird es bei uns gelöst, indem wir
die Kurse nicht vollständig angerechnet bekommen. Für meinen vierstündigen Grundkurs
bekomme ich im letzten Halbjahr also nur 3 Stunden angerechnet. (In anderen Bundesländern
gibt es im gleichen Fall 5 Stunden, da es dort pro 4 Stunden Oberstufenunterricht eine
Anrechnungsstunde gibt.)

Von der Methode, die Vanesse vorschlägt, würde ich dringend abraten. Wenn die Kollegen
selber Listen führen muss die auch jemand kontrollieren, was wieder zur jeder Menge Konflikten
führen wird. Und es muss auch überlegt werden, wie man damit umgeht, wenn ein Kollege
irgendwann mal bei +40 Stunden steht. Dann müsste er die Stunden nämlich bekommen, die
Schulen haben diese Stunden aber nicht. Die Zählung gehört in die Hand des
Vertetungfsplaners, der muss legilich beim Führen des Planes darauf achten hin und wieder das
richtige Häkchen zu sezten.
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